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Mcht-Umtlicher Thril .
Die neue » Standesämter in Ungarn .

O Budepest , 26 . Okt .
Nach der letzten Debatte im ungarischen Oberhause

kann d«r gesammte Komplex v»n kirchenpolitischen Fragen ,
welcher die öffentliche Meinung Ungarns so lange in
Aufregung gehalten hat , als erledigt angesehen werden
und die Aufmerksamkeit wendet sich jetzt überwiegend der
Funktionirung der staatlichen Standesämter zu.
Welche Schwierigkeiten die Einführung dieser Institution
bot , ist daraus zu entnehmen , daß fünftausend Civil -
standeSbeamte nach eingehender Prüfung ihrer Zu¬
verlässigkeit und Eignung aus einer Unzahl von Kandi¬
daten ausgewählt , ernannt und mit eingehenden , alle
austauchenden Fälle umfassenden Instruktionen versehen
werden mußten . Vielleicht noch niemals bei einem
großen Reformwerk , das die Mitwirkung aller Volks¬
schichten zur Voraussetzung hat , haben sich verhältniß -
mäßig so geringe Gebrechen und Mängel ergeben als im
vorliegenden Falle . Der Minister des Innern , Herr
v Perczel , hat sich mit eiter Hingabe ohne gleichen der
Durchführung und der bis in das kleinste Detail sich
erstreckenden Organisation des CivilstaudSwesens gewidmet
und wendet diesem neu erworbenen Gebiet der staatlichen
Verwaltung fortdauernd die eingehendste Aufmerksamkeit
zu ; es werden von den Aufsichtsbeamten umfassende Be¬
richte eingefordert , um die gewonnenen Erfahrungen
positiv zu verwerthen und durch etwaige Verbesserungen
allen Anforderungen des praktischen Bedürfnisses gerecht
zu werden . Wenn die standesamtlichen Eintragungen
derzeit etwa « umständlich erscheinen , so scheint das nur
theiweise an dem Mangel der Schulung des Personal »
zu liegen . Vielmehr hat der Staat bei Uebernahme
dieser Funktion eS auch für seine Pflicht gehalten , einen
höheren Maßstab der Präzision und Genauigkeit an die
Beurkundung des CivilstandeS anzulegen , als dies unter
der Herrschaft der konfessionellen Matrikenführung der
Fall gewesen ist. Es wird daher in manchen Fällen der
Nachweis der Identität , die persönliche Namensforschung
nach erfolgter Eintragung gefordert , ebenso läßt der
Staat es sich angelegen sein, im Dienste der demogra¬
phischen Wissenschaft gewisse von einer systematischen
Volksbeschreibung geforderten Auskünfte zu verlangen .
Wenngleich die Registrirung sich dadurch weniger expedi-
tiv gestaltet , haben doch die meisten Staaten sich im In¬
teresse der exakten Statistik entschlossen, der Bevölkerung
dieses verhältnißmäßig geringe Opfer aufzuerlegen .

Der Vollständigkeit halber soll hier auch in Kürze die
völlige Grundlosigkeit einer von Seite einiger Natio¬
nal itätenführer erhobenen Beschwerde nachgewiesen
werden . Die CivilstandSführung geschieht, wie da « selbst¬
verständlich ist, in der Staatssprache . Wenn nun in
agitatorischer Weise geklagt wird , daß die populären
nationalen Vornamen mit Verbot belegt worden und von
einer amtlichen Eintragung ausgeschlossen sind , so ist da»
unwahr . Vielmehr sind alle Matrikenführer angewiesen

worden , nebst den in der Staatssprache eingetragenen Be¬
zeichnungen in Klammer auch den in jedem Bolksidiom
üblichen Namen hinzuzufügen , und es ist zur besseren
Orientirung der Beamten ein vollständige - Verzeichniß
der üblichen nationalen Vornamen und deren ungarische
llebersetzung ' angefertigt worden . ES ist selbstverständlich ,
daß eine so tief in das Leben aller Volksschichten ein¬
schneidende Institution erst nach einer gewissen Periode
ihrer Wirksamkeit sich allen praktischen Anforderungen
völlig anzuschmiegen vermag . Aber diese große , vom Ge¬
sichtspunkte der staatlichen Souveränität unerläßliche Er¬
rungenschaft darf nicht in ihrem Werthe mit einem so
kleinlichen Maßstab gemessen werden .

politische Uebersichi.
Die in der Reichskommission für die zweite Lesung de»

Bürgerlichen Gesetzbuchs gebildete Redaktionskom¬
mission ist am 11 . Oktober mit der endgiltigen Feststellung
des dem BundeSrathe vorzulegenden Textes des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs zu Ende gelangt . Der Entwurf ist in
dieser Gestalt bereits vollständig gedruckt und befindet
sich nunmehr als Ganzes in den Händen des BundeSraths .
Schon vorher waren die einzelnen Bücher des Entwurfs
nach ihrer jeweiligen Feststellung dem JustizauSschusse des
BundeSraths unterbreitet worden . Dieser hat auch bereits
die ersten drei Bücher in sieben Sitzungen in erster Le¬
sung durchberathen und hierbei einzelne Aenderungen
beschlossen. E « unterliegt wohl keinem Zweifel , daß in
ebenso kurzer Zeit auch die übrigen Bücher durch die
erste Lesung de- JustizauSschusse - gehen werden . Der
Entwurf des Bürgerlichen Gesetzbuches in der Schluß¬
redaktion der Kommission hat 2390 Artikel gegen 2 265
Artikel des Entwurfes II und 2164 der Entwurfes I (in
dem jedoch das internationale Privatrecht fehlte ) . Von
den 2 390 Artikeln treffen 1 bis 234 auf den allgemeinen
Theil , 235 bis 838 aus das Obligationenrecht (Recht der
Schuldverhältnisse ) , 839 bis 1 281 auf das Sachenrecht ,
1282 bis 1899 auf da» Familienrecht , 1 900 bis 2 360
auf das Erbrecht und 2361 bis 2390 auf das sogenannte
internationale Privatrecht (Anwendung ausländischer Ge¬
setze) . Der eoäe civil hat bekanntlich 2281 Artikel und
da » sächsische Bürgerliche Gesetzbuch deren 2 620 . Das
Plenum der Reichskommission hat am 14 . Oktober die
Berathungen des Entwurfes eines Einführungsge¬
setzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche begonnen und bereits
eine ziemliche Zahl von Artikeln und Anträgen erledigt .

Die englische Geschäftswelt wird seitens der Londoner
Handelskammer auf die Bortheile einer sorgfältigeren
Pflege des rumänischen Absatzmarktes aufmerksam ge¬
macht . England habe sich dort durch den deutschen Mit¬
erwerb stark in den Hintergrund drängen lassen , obwohl
die englischen Handelsbeziehungen mit Rumänien schon
aus den Tagen der Königin Elisabeth datirten . Noch
vor nicht gar langer Zeit habe England in Rumänien
rin ganz entschiedenes kommerzielles Uebrrgewicht besessen.
Aber während England im Jahre 1883 noch mit

12,88 Prozent an der Einfuhr nach Rumänien betheiligtwar , zeigte da» folgende Jahrzehnt einen Rückgang ,während Deutschlands Antheilziffer in demselben Zeit¬raum sich von 12,20 Prozent auf 27,38 Prozent hob.Der rumänische Gesammtexport bewerthete sich 1893 auf
nahezu 15 Millionen Pfund Sterling . Davon entfielen
auf Großbritannien 21 .60 Prozent gegen 40,17 Prozentim Jahre 1883 , während Deutschlands Antheil in dem-
selben Zeiträume von 2.07 Prozent auf 35,33 Prozent
stieg . Als Mittel , das von England verlorene Terrain
zurückzugewinnen , wird u. a . die Entsendung der Landes -
spräche kundiger Geschäftsreisender , die ausgiebigere Er -
theilung von handelspolitischen Informationen seitens der
englischen Gesandschaft und der Konsuln, sowie die Be¬
nutzung der Presse zur Jnszenirung einer Propagandafür den Konsum englischer Fabrikate in Rumänien be
zeichnet .

Im dänischen Folkething wurde während der Bud¬
getdebatte ein Vorschlag gemacht, wie der « onkur enzdes Kaiser Wilhelm - Kanals durch eine neue Maß¬
regel begegnet werden soll. Es handelt sich um einen
Plan , der von einem Sachkundigen , dem Kapitän Trolle ,dem Vertrauensmann der Fischereibevölkerung an der
Westküste Jüttlands entwickelt wurde und darauf hinaus¬
läuft , den Limfjord zu vertiefen und so für den Verkehr
großer Schiffe zu öffnen . Trolle hält die Konkurrenzdes Kaiser Wilhelm - Kanals für äußerst ge¬fährlich , meint jedoch , daß man ihr mit seinem Projekt
glücklich begegnen kann . Die Vortheile , Verkürzung des
Seewege » und Vermeidung der gefährlichen Fahrt um
Skagen herum würden durch diesen Schifffahrtsweg eben -
falls erzielt . Zur Deckung der Kosten für dieses Unter¬
nehmen schlägt er eine Staatsanleihe vor , oder , wennder Staat sich nicht direkt an der Anleihe betheiligenw,ll , » onzessionirung einer Gesellschaft. Trolle ist vonder Rentabilität seines Planes so überzeugt , daß ermeint , die Aufbringung der Mittel von privater Seitewürde keinen Schwierigkeiten begegnen.

Die im nächsten Jahre stattfindende Präsidenten¬
wahl beschäftigt bereits jetzt die Politiker in den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika in hervor¬
ragendem Maße . Man erörtert lebhaft die Frage , ob
Präsident Cleveland gesonnen ist, zum dritten Maleine etwa auf ihn fallende Wahl anzunehmen . Es istbekannt , daß Washington eine dritte Wiederwahl definitiv
abschlug und damit ein Beispiel der Selbstv «rläugm « ggab , indem er ein für alle Mal der Ration den Wegzeigte , wie sie am besten ehrgeizigen Plänen eine -
kommenden Präsidenten entgrgentreten könnte . Seit
Washington '» Weigerung ist eS in den BereinigtenStaaten Gebrauch geworden , daß Niemand zu« dritten
Mal wiedergewählt werden soll, obgleich kein Gesetz vor¬
handen ist, das eine dritte Regierungsperivde ein »nd
desselben Staatsbürgers verböte . Als General Gvaut 'S
Freunde eS versuchten , seine Kandidatur zum dritten
Male ( 1880 ) zu befürworten , sprach sich die öffentliche

JeuMeton.
Dis Lebe « auf dem Planeten Mars .

V. In einer Sitznna des Naturwissenschaftlichen Vereins Karl » «
rohr referirte Herr Geheimeraih » . Struve über eine kurz zu¬
vor » Mer dem Titel , 1 -a rita aut klaoeta Harte " erschienene
kleinere vopalär gehaltene Schrift deS berühmten Mailänder
Astronomen G . B - Schiaparelli . Der Verfasser hat seine
Schrift in drei Kapitel getheilt , an denen die beiden ersten sum »
« arisch die vornehmlich durch Schiaparelli selbst während eines
Bierteljahrhllndert « fortgesetzten Beobachtungen über die Ober -
flächengrstaltnug de» Planeten , wie sie in uosern Fernrährra er¬
scheint . erhaltenen Resultate zusammenstellt . Ihnen »nsolge haben
wir im allgemeinen MarS als eine » im wesentlichen unserer
Erde «nalogeu Weltkörper aozufehen . auf dem der Wechsel der
Jahre - zeiten , atmosphärische Niederschläge u . s . w . während de»
SS unserer Monate dauernden Umlaufs nm die Sonne sich ebenso
periodisch wiederholen wie bei un » . Insbesondere tritt diese
Analogie in de« Wechsel zu Tage . welchem da » Aussehen der
Umgegend her beide » MarSpole je nach den Jahreszeiten unter¬
worfen ist. Je nachdem auf der nördlichen oder südlichen Halb -
kngtt de» Planeten Winter herrscht , bedeckt sich nämlich die Um¬
gebung de» entsprechenden Pol » in weiter AuSdehnang » wir e»
dir weiße Farbe antzeutet , mit Schnee » welcher darauf bei eia «
trrtrndrr wärmerer Witterung allmälig abnimmt und schließlich
im Hochsommer in der Regel bi » auf kleine Reste wieder ver¬
schwindet . Auch darin besteht große Analogie mit der Erde , daß
die Axe de» Planeten beiläufig die gleiche Neigung zur Elliptik
hat wir unsere Erd axe » sowie daß dir UmdrrhungSzeit um diese
Axe nur u « beiläufig 40 Minuten unserer TagrSdaurr übrrtrifft .

Ei » bedeutender Unterschied zwischen Mar » und Erde besteht
dagegen darin » daß während bei nnS der Ocean , indem er dir
Kontinente umgibt , sich ununterbrochen »wischen den beiden
Polargegrudeu erstreckt» ein solcher , wie e» die dunklere Färbung
audeutet , auf Mar » nur den Südpol io bedeutender Ausdehnung

umgibt . Die ganze übrige Oberfläche deS Planeten , die sich durch
hellere Färbung kennzeichnet , ist als ein zusammenhängender , sich
über da» Niveau de » südlichen Ocean » erhebender Kontinent
anzusebe « , auf dem sich zerstreut kleinere dunklere Flecken zeigen »
welche wir nach ihrer Färbung für Seen von relativ geringem
Umfange zu halten haben . Der MarSkoutineut bietet aber zu¬
gleich eine Erscheinung » für welche aus unserer Erd » keine Ana¬
logie besteht . ES ist nämlich derselbe von einem Netz dunkler
gerader Linien durchzogen , welche sich bisweilen durchkreuzen ,
aber immer io einen der genannten kleinen Seen in den südlichen
Ocean münden . Diese zuerst von Schiaparelli entdeckten und
al » Kanäle bezeichnrten Linien find in neuester Zeit auch von
verschiedene » anderen Astronomen sicher erkannt n » d übereinstim¬
mend beschrieben « ordeu . Ihre an und für sich schon ihrer Natur
nach schwer zu erklärende Erscheinung gewinnt noch ein erhöhte »
Interesse durch dcu Umstand , daß die Linien bald deutlicher bald
schwächer erscheinen , auch zu Zeiten ganz verschwinden , besonder »
aber dadurch , daß häufig in kleinem Abstande von einander
parallele Linien erscheinen , die offenbar ein zusammengehörige »
System mit den erster«» bilden .

Diese Erscheinungen , verbunden mit dem Umstande , daß , wie
Schiaparelli e» in einem früheren Aussätze nachgewiesen bat , ans
Mar » Regen nicht vorkommt , und daß überhaupt nur ganz aus¬
nahmsweise leichte Wolken in großer Erhebung über dem Planeten
beobachtet find , bilden die »oruehmlichste Grundlage der Speku¬
lationen , die er im dritten Abschnitt seiner Schrift niedergelegt
hat . Hier ist der Phantasie viel freie » Spiel geboten ; aber « au
muß zugeben , daß die von Schiaparelli gemachten Hypothesen
geeignet find , allen beobachteten Erscheinungen Genüge »u leisten .
Er geht von de« Gedanken an » » daß die sogenannten Kanäle
zur Regolirnug und zweckmäßige » Bennyaug deS Abfluffe » deS
sich zur Winterzeit » m den Nordpol herum aufhäufeudea SchneeS .
nach dessen Ansthauen bei wärmerer Witterung , in den südlichen
Ocean dienen . Der um den Südpol sich lagernde Schnee könne
beim Auftbaneu nur vielleicht eine kleine Erhöhung de» Niveau »
de» Oceau » selbst erzeugen und höchsten» die nächst anliegendeU

Tdeile de» Kontinents eia wenig befruchten helfen - Obue geregelte
Regulirnng deS Abslnfses de» nördlichen SchneeS würde sich der¬
selbe in kurzer Zeit vollziehen und während der langen übrigen
Zeit de» Jahres würde der Kontinent der zur Entwickelung organi¬
schen Leben » noch unseren Begriffen erforderlichen Feuchtigkeit
beraubt sein . Die Bezeichnung al » Kanäle für jene Linie » ,
welche zunächst wohl durch ihre geradlinige Erscheinung angeregt
fein mag . dürfte nicht in aller Strenge gelten . Hiergegen spräche
schon der Umstand , daß sie nach den Messungen häufig eiur
LängenanSdehaaug von über 1000 kw haben und ihre Breite »
mit Einschluß der Doppelliniea , sich auf 100 - 200 lrm , ja bis¬
weilen auch noch mehr beläuft - Wären da» also mit Wasser
gefüllte Kanäle , so wären sie kleine . lang gestreckte Meere , wie
wir deren hier auf Erden , z. B im Adriatischeu oder Rothe »
Meere von ähnlichen Dimeastoueo aufzuweisen haben . Daß e»
nicht solche Meere find , dagegen spricht der Umstand , daß bei
Bestehen der Doppelbildungen lTrminativnen , wie sie Schia¬
parelli nennt ) da » zwischenliegende Terrain in derselben Färbung
erscheint wie der übrige Kontinent . Schiaparelli ist daher geueigt ,
daS ganze . durch jene Dopptllinien ein geschloffene Terrain al »
mit kulturfäbigem Boden angefüllt anzusehen , dem durch ri » r
Reihe kleinerer , zwischen den Doppelbildungen gelegener und deu -
ielbeu parallel laufender Kauäle die uöthigr Feuchtigkeit zu »
geführt wird - Eine solche Theilung in mehrere Kanäle , welche
m gewiffer . durch Dämme und Schleusen regulirter Zeitsolge die
vom Nordpol kommenden Wasser durchließen , würden deffeu z»
raschem Adstuß in den südlichen Ocean eutgegeatrete » und andrer¬
seits da » anliegende Terrain genügend bewässern . Letztere» würbe
dabei auch » indem r» sich mit Pflanzen bedeckt und dadurch
weniger Licht zurückstrablt , za « Erkennen der Linien beitragen .
Gewiß würden diese Annahmen alle - » » den Liaier bisher wahr -
genowmenen Erscheinungen befriedigend erklären , aber freilich
müßten wir dabei , nach unseren für die Erde geltenden Nuß »
faffnngeu , zur Herstellung der Dämme und Kanäle , sowie der
Regulirung de» Abflüsse » , die Mitwirkung von den Planeten

bewohueudeu intelligente » Wese » «» nehmen . Hierin hätte » wir



Meinung mit Entschiedenheit dagegen aus . Präsident
Cleveland 4st ein ruhiger Mann und macht keine An¬
stalten hinsichslich der Verwirklichung seiner eigenen
Wünsche . Doch glaubt man in Amerika , daß er gern
eine aus ihn fallende Wahl annehmen würde , wenn rS
sein könnte , obgleich er sich bei seinem Regierungsantritt
entschieden gegen eine Wiederwahl der Präsidenten
aussprach .

Grotzherzogthum Baden.
§karlS » » de . den 29 . Oktober .

* (Boa der Allgemeinen Volksbibliothek ) wurden in
der Zeit vom 21 . bis 27 . Oktober 461 Bände an 353 Leser ans -
geliebcn .

* ( Kleine Nachrichten auS dem Großhcrzog -
thum . ) Als Leiche wurde im Hofe des Hauses in der Friedrich¬
strabe in Offrnbmrg die S3 Jahre alte ledige Näberia Pauliue
Braun von hier aufgefunden . Dieselbe batte schwere Verletzun¬
gen am Kopf , auch waren beide Vorderarme gebrochen . Die
Braun bewohnte im genannten Hause ein Zimmer im vierten
Stock . Da daS Fenster im Hausgang deS dritten Stocks , wel¬
ches am Abend vorher geschloffen worden war , offen stand , sa
muß angenommen werden , .daß die Braun , welche verwachsen
war und an Asthma litt , um Lust ru schövfen, sich zum Fenster
hinauSlehnre , dabei daS Gleichgewicht verlor und in die Tiefe
stürrte . — Bei der Bürgrrmeisterwobl in Hintschiugen wurde
der bisherige Bürgermeister Leopold Elkäßer »um sechsten mal
fast einstimmig gewählt . Elsäßer ist bereit - 32 Jabre seinem
Amte pflicktgetreu vorgestondrn und ist seit mehreren Jahren mit
der Verdienstmedaille ausgestattet . Alle Achtung vor solchem
Manne und solch friedlicher Gemeinde ! — In Otrcrbildftei »
erhängte sich der verheirathete Stroßenwart und Gcmeinderath
Pius Jordan . WaS den allgemein geachteten und beliebten
Mann zu dieser entsetzlichen Thal brachte , ist unbekannt . — In
Hasel (b . Schopfheim ) wurde am Samstag Abend rin Wilddieb
ertappt , als er mit . seinem Sohne gerade daran war , einen am
frühen Morgen erlegten Rehbock heimzubringeu . — Im Gast¬
haus zum „ Lamm " in » SnigSbach versammelten sich am letzten
Sonntag Nachmittag die Mitglieder des landwirtbschaftlichen
Konsumvereins . Die Tabak » und Mohnsamen - Angelegenheit
bildete die Tagesordnung . Ein Einbeitsbeschluß wurde dabin
gefaßt , die Unterkäufer beim Tabaksverkaus womöglich fern zu
Halten , indem dieselben bekanntlich die Preise berabzudrücken ver¬
suchen . Auch soll ein Einheitspreis je nach Qualität gefordert
werden . Es sind diese- Jahr etwa 300 Zentner Tabak aus hie^
siger Gemarkung erzeugt worden . Der Vorstand des Vereins
ist bereit » m t auswärtigen größeren Tabaksgeschäften wegen
Ankauf in Unterhandlung getreten . — Am letzten Sonntag
Abend wurde der Dieustknecht Haas vor der Wirthschaft »Herz -
wald " zu SchSrrwald nach vorangegangeuem Wortwechsel mit
seinem früheren Arbeitgeber von diesem so geschlagen , daß er
todt vom Platze getragen wurde . — In BolkertShaufe » wurde
eine jugendliche Braut in schwere Trauer versetzt. Nachdem sie
sich Abend » mit ihrem Verlobten beim heiteren Tanze einer Hoch¬
zeit vergnügt hatte , beklagte er sich aus dem Heimwege über
Uebelkeit. Man brachte ihn zu Bett und fand ihn Morgens
als Leiche . Ein Herzschlag hatte ihn getroffen . — Vier bei dem
Bau der Wasserleitung in Behla <A . Donaueschingen ) beschäf¬
tigte Arbeiter , welche in der Nähe de» »HslgeuwaldeS " in einer
Tiefe von etwa drei Meter tbätig waren . wurden durch herab¬
gerutschte Erbmassen verschüttet . Mit Aufbietung aller Kräfte
gelang eS lt . , D . W .

" die hart Bedrängten au » ihrer peinlichen
Situation zu befreien . Die verursachten Verletzungen , welche
jedoch nicht lebensgefährlich sind, wurden von dem sofort herbei¬
geruseneu Arzte , Herrn Büche aus Hüfingen , in entsprechende
Behandlung genommen . — Der Eiukassierer Brauner in Mann
heim , der dem Schweinehändler Diemer vor einigen Wochen
mit S000 M . durchbrannte , wurde in Zürich verhaftet . — Ja
Rippberg bei Walldürn spielte der zehn Jahre alte Sohn eine»
Schreiuermeifter » mit einem Flobertgewehr , al» sich dasselbe ent¬
lud und die ganze Schrotladung dem zwei Jahre alten Brüder¬
chen in den Kopf drang und seinen Tod herbeiführte . — In
Schluttenbach ist di- Diphiheritis in ganz bedenklicher Weise
ausgebrochen . In Zeit von vierzehn Tagen sind sieben Kinder
der heimtückischen Krankheit erlegen . Die Schule mußte ge¬
schloffen werden . — Der bei Frhrn . Franz v . Bodmao in
B » dm »u angestellte Waldhüter Gnädinger wollte am Freitag
Mittag ein großes Mostfaß mit Spiritus ausbrenncn . wobei
dasselbe explodirte und dem Gnädinger durch ein Faßstück der

also die erste Andeutung von der Existenz solcher Wrfrn auf dem
benachbarten Planeten zu erkennen .

Wenn nun auch gegen die den vorstehenden Ausstellungen zu
Grunde liegenden Hypothesen manche Bedenken erhoben werden
können , so ist es doch jedenfalls interessant , zu sehen» auf welche
Weise ein so scharfer Denker wie Schiavarelli bemüht ist . eine
plausible Erklärung für die räthkelhaften Erscheinungen zu sinken,
wenn er auch selbst seinen Ausführungen nur den Charakter eine»
ersten Versuch » beilegt . _

G Eine Berliner „Premieren"-Woche.
Die Gaben der dramatischen Muse strömten in den letzten drei

Tagen der verflossenen Woche au » überreichem Füllhorn : da»

»Berliner " - , da» , Vissing"- . daS »Deutsche Theater " , sowie das

»Königliche Schauspielhaus " erfreuten das Publikum mit solch'

lebenskräftigen Erzeugnissen talentvoller Autoren » daß mit diesen
drei Theaterabenden die ganze dürre Saison des vorigen Winter »
hätte ausgesüllt werden können . — Nach langem , ehrlichem Ringen
hat e» der Novellist Rob . Misch endlich auch auf der Bühne
zu einem namhaften Erfolg am „Berliner ' -Theater gebracht .
Seinem . Nachruhm " , einer vieraktigen Komödie , haften zwar
noch manche Schwächen in der Motivirung und noch manche zu
grobe burleske Uebertreibungen an , indessen sichern dem Stück
doch der Grundgedanke , einige sehr glückliche Figuren und eine
geschickte Bühnentechnik einen dauernden Erfolg - Misch schildert
im »Nachruhm " das nicht ungewöhnliche Schicksal talentvoller
Künstler — hier eine» jungen Komponisten —, im Leben verkannt
zu bleiben und erst nach ihrem Tod deu Lorbeer de» Ruhm » zu
erlangen . So tragisch läßt aber Rob - Misch seine Komödie nicht
auSkliugen . Sein Held , der Komponist Hau » Arnold , erleidet
zwar auch die bitterste Enttäuschung : feine Spielmannslieder ,
sein Requiem » seine Over sinken überall Ablehnung . Ja ner¬
vöser Urbrrreizttzeit schlägt er die sichere Stellung eines Musik -

dirigente » au » und verläßt voller Verzweiflung fein Weib , seine
Mutter «« d die einzigen Freunde , dir au seine Genialität glauben .
Die Nachricht , er habe einen freiwilligen Tod im Genfer See
gefunden , bringt einen völlige « Umschwung seiner Beurtheilong

rechte Arm abgeschlagen wurde ; außerdem trug derselbe mehrere
Brandwunden im Gesicht davon

! Aus de « Wiesenthal , 27 . Okt . Ir Lörrach tagte
' heute der Gauausschuß der oberbadischen Gr >

werbrvereine unter zahlreicher Betheiligung , wobei Herr
Gewrrbesekrctär Haußer aus Mannheim über Zweck und Ziele
der Gewerbevereine einen interessanten Bortrag dielt . Er hob
namentlich ab auf eine fachgemäße Ausbildung von Lehrlingen ,
auf Schaffung von Arbeitsnachweisanstalten , deren bereits in
Schopfheim und Lörrach bestehen, ferner gab derselbe beachtens -
werlhe Winke über praktische Einrichtung in Gewerbcvcreinen .
Die Sitzung eröffnet - und schloß der Vorsitzende , Gewerbeschul -
bauptlekrer Friedrich von Schopfheim . Bei der Diskussion
kamen mehrere Lokalwünsch : und -Klagen zum Barschem , über
die sich mitunter eine längere Besprechung ergab , besonder -
lieferten ein ergiebige » Thema die Genossenschaften , für welche
eine einheitliche Regelung für wünscheuswerth erachtet wurde .

Verschiedenes.
* München , 29 . Okt . (Telegr .) Adele SPitzeder ist

hier in tiefstem Elend gestorben -
* Laibach , 28 . Okt . ( Telegr ) Wegen Hochwasser »

wird der Bahnverkebr theilweise unterbrochen . Im Maroul¬
gebiete stehen die Straßen bis I ' /r Meter unter Wasser . Die
tiefer gelegenen Theile des Orte « Gotischer sind üdirschwcmmt .
Unglücksfälle sind bisher nicht gemeldet worden .

» Agram » 28 . Okt . (Telegr . ) Infolge anhaltenderRegen -
güsse ist die Drave im Steigen begriffen . Die Gefahr einer
Ueberschwemmung steht bevor . Auch der Ort Siocik ist gefährdet .

* Tonlon » 28 . Okt . ( Telegr . ) Eia Rettun gs b o o t d e »
Panzerschiffe » . Devastation " stürzte , als eS aus¬
gesetzt wurde , in '» Meer . Zwei Matrosen wurden von dem Boote
erschlagen , drei andere ertranken .

* St . Petersburg , 28 . Okt . ( Telegr .) Samstag Abend
fand in dem vollbesetzten Saale der AdelSverlamnilung ein von
den deutschen Gesangvereinen mit Symphonieorchestcr
ausgesübrtes Konzert statt . Zum Vortrag gelangte der
»Sana an Aegir " . Das Konzert , dem auch der deutsche Bot¬
schafter beiwohnte , fand stürmischen Beifall .

* Sofia , 28 . Okt . ( Telegr . ) Seit beule ist die E i s e n b a h n-
verbindung Sofia — Philippopel wieüerdergestellt .
An den unpassierbaren Stellen wird der Verkehr durch Um¬
steiger« vermittelt . Blätlermeldungen zufolge ist der durch die
Ueberschwemmung verursaäite Schaden größer als angenommen
wurde . In dem Dorfe Seldschikowo sind ISO Gebäude zerstört .
Die Dörfer Nowo - Selze und Ptoliquenowo sind verschwunden .
In Stanimeka wurden » von anderen Verlusten adgeseben , 60000
Kubikmeter Holz weggeschwemmt . Die Vorstädte von Philippopel
haben viele Beschädigungen erlitten .

Werteste Wachrichten und Telegramme .
* « erli » . 28 . Okt . Dir » Kreuzzertung " meldet : Der Kaiser

hat anläßlich des 25jährigen Gedenktage - der Kapitulation von
Metz den Prinzen Friedrich Leopold ä la ouito deS Leib-Husaren -
regimentS gestellt . — Morgen Abend findet beim Reichs¬
kanzler zu Ehren der Kommission für die zweite Lesung des
Bürgerlichen Gesetzbuch» ein Festmahl zu 40 Gedecken Katt , wozu
in erster Linie geladen sind Jaüizminister Schönstedt und Staats¬
sekretär Nieberding .

* verlt « , 28 . Okt . Ueber die heutige Sitzung deS Kolo -
nialratbeS berichtet der »Reichsauzeiger " in Ergänzung des
bereit » gemeldeten : vr - Kayser gedachte io ebrenden Worten de»
verstorbenen Mitgliedes » Geh . Kommerzienralbs Langen , und
bezeichnet« die Entwickelung der Schutzgebiete im letzten Jahre
al » im ganzen zufriedenstellend . Bei der Erörterung der Frage
der Unterdrückung des Sklavenhandels in Sansibar » welche
Ebrendomberr HeSner » zur Sprache brachte , wurde allseitig an¬
erkannt , daß die deutschen Behörden mit besonderer Gewissen¬
haftigkeit und mit Erfolg bestrebt seien , die Vorschriften der
Brüsseler Generalakte zur Durchführung zu bringen .

* Berlin , 28 . Okt . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
die am 15 . November in Kraft tretenden Aenderungen
de » Paragraphen » 53 der Verkehrsordnung für
die Eisenbahnen Deutschlands . Der Paragraph betrifft
den Frachtenverkehr .

* Rybnik , 28 . Okt . Nach amtlicher Ermittelung des Resul¬
tate » der Reichstagsersatzwahl im siebenten Oppelner
Wahlkreise ist Rechtsanwalt Radwanski in Pleß ( Pole ) mit
12 417 Stimmen gewählt worden .

brr den „ Kennern " hervor . Dir Kompositionen des »tobten
Meisters " erleben auf einmal die größten Triumphe : HaaS
Arnold » der »so früh verblichene Meister " , ist mit einem Schlage
ein berühmter Mann geworden ! Vernünftigerweise hat unser
Held aber nicht den Tod in den Wellen gesucht » sondern sich
hinüber in die neue Welt geflüchtet . Durch praktische Arbeit an
Charakter geläutert , kehrt Hans Arnold zurück, um in bescheidener
Existenz sich und seiner Familie zu leben - endlich vernimmt
auch er von seinem Nachruhm,den schon seitMonaterr alle Welt aus -
posaunt ! Die Schwächen des vierten Aktes wurden durch das
vortreffliche Spiel der Frau Prasch - Greverrberg . die zum ersten -
male am Berliner -Tbeater auftrat , und durch die Darstellung der
köstlichen Episode eines verbissener» Klavierlehrers durch Herr »
KcauSmck glücklich überwanden .

Gespannteres Interesse als dem Bühnenrreulirig Misch brachte
daS erwartungsvolle Premieren - Publikum den Stücken Felix
PhiliVPi ' S und Ludwig Fulda ' s entgegen . Beide grund -
verschieden beanlagten Dichternaturen dürfen sich in dem Hellen
Strahlenglanze ihrer Erfolge sonnen . Aber die Wärme der
Phrlrppi 'schen Sonne hält gewöhnlich onr einen Winter vor ; rin
dauernder Erfolg ist ihm » der so mühsam mit Stoff und Sprache
ringt , noch nicht beschirden gewesen . Auch sein »Dornenweg "

,
in welchem er daS Problem der Mutterliebe , die in tbörichter
Verblendung sür einen ungerathenen Sohn die Ehre und Freiheit
eines ehrbaren Mannes opfert , zu lösen versucht , wird wahr¬
scheinlich das Schicksal der übrigen Stücke Philipp «'» seit zehn
Jahren thrilen : zuerst eine glänzende Ausnahme , dann allmähliche »
Zirrücksinkcn in Vergessenheit , au » der nur manchmal Zufall oder
Repertoircverlegenheit e» erlöst . — Dauerhafter weiß der roman¬
tisch angehauchte Ludwig Fulda da » launische Glück an sich zu
fesseln ; er umschmeichelt e» mit dem Wohllaut einer meisterlich
behandelten Sprache und dringt e» zum Lächeln durch entlehnte
märchenhaft - romantische Idee » , bekleidet mit den Gewändern
unserer modernen sozialen Gesellschaft . In seinem »Robirrsou ' s
Eiland " uimmt er zudem starke Anleihen bei englischen und
srarrzöstschen Vorbildern aus . Sardou 's , b,e erveväils " behandelt
ungefähr den gleichen Stoff , wie Fulda ; aber Letzterer ist doch
dem Franzosen au feiner psychologischer Vertiefung uud Satirik

* München , 28 . Okt . Abgeordnetenhaus . Bei
der Berathung des Etats des Ministeriums des Aus¬
wärtigen griff Grillenberger die Regierung wegen ihrer
Stellungnahme zur Umsturzvorlage lebhaft an und kri-
lisirte unter heftigen Ausfällen die Haltung der Bundes¬
staaten im Bundesrathe gegenüber der Präsidialmacht .
Minister Frhr . v . Crailsheim erwiderte , eS sei begreiflich ,
daß die monarchischen Grundlagen und monarchischen
Stützen des Reiches den Sozialdemokraten ein Dorn im
Auge seien. Er aber könne mit höchstem Danke konsta-
tireir , daß es zum Theil nur durch das Eingreifen der
höchsten Spitze des Reiches gelungen sei , Fragen von
einschneidender Bedeutung sür Bayern mit günstigen
Mitteln zu lösen . Die Aeußerung des Vorredners über
dle Stellung der Mächte zum BundeSrath , müsse er auf 's
entschiedenste zurückweisen . Erfreulicherweise herrsche im
Bundesrathe selten Opposition , da wichtige Vorlagen nur
eingebracht würden , nachdem über die Prinzipien Einver¬
nehmen hergestellt sei . Die Stellung der Regierung zu der
Frage einer Verschärfung der Strafgesetzgebung sei nur
dadurch bedingt gewesen , daß auch in Bayern die anar¬
chistische Bewegung hervorgetreten wäre . Die anarchi¬
stische Bewegung sei in Bayern allerdings nicht selbst¬
ständig , aber die anarchistischen Elemente seien in den
sozialdemokratischen Versammlungen in sehr bemerkbarer
Weise zu Tage getreten . Im Üebrigen habe das baye¬
rische Strafgesetzbuch von 1861 viel schärfere Bestim¬
mungen als die genannte Umsturzvorlage enthalten . Die
Frage , ob die Umsturzvorlage eine vollständige geworden
wäre , glaube er allerdings verneinen zu müssen, da erst
die bürgerlichen Parteien aus ihrer Indolenz aufwachen
müßten und ihre Kräfte nicht im gegenseitigen Kampfe
ausreiben dürften , sondern sich zusammenschließen müßten
zu gemeinsamem Kampfe gegen den gemeinsamen Feind .
(Zustimmung,, .

* Straffburg » 28 . Okt . Sicherem Vernehmen nach bestätigt
sich die bevorstehende Ernennung des Oberstaatsan -
walts Rassiga in Kolmar zum Unterstaatssekretär der
Justiz im Ministerium sür Elsaß - Lothringen als Nachfolger
i>:s in den Ruhestand getretenen Unterstaatssckretärs l) r . Hofens .

* Ttratzbnrg , 28 . Okt . Die vom »Petit Journal " verbreiteten
Aeußerungen des ReichStagSabgeordnelen Preiß
über die Protestpolilik haben der Staatsanwaltschaft in Kolmar
Anlaß gegeben, gegen Preiß wegen vffentlicher Aufforderung zur
Ausführung einer hochverrätberischen Unternehmung auf Grund
des 8 8S deS Strafgesetzbuches vorzugehen uud zunächst eine
Haussuchung vorzunehmen . Preiß hat bei dem sodann mit ihm
angestellte » Verhör die wesentlichen Punkte der Interview - in
Abrede gestellt uud wurde darauf aus dem Verhör entlassen .* Wien . 28 . Okt . Abgeordnetenhaus . Bei der
fortgesetzten Debatte über das Regierungsproaramm er¬
klärte Badeni , er erkenne dankend an , daß er bereits von
einigen Seiten des Hauses ermunternde Worte de- Ver¬
trauens vernommen habe . Die kräftige , an keine Partei
gebundene Regierung gebe die Gewähr für die Stärkung
des Ansehens des Parlaments . Das Haus habe bis zum
Schluffe der Legislaturperiode genügend Zeit , durch
patriotische Mitwirkung seine Leistungsfähigkeit zu be¬
weisen, indem es dringende wirthschaftliche Fragen in
einer für den Staat und die Bevölkerung günstigen Weise
zum Austrag bringt . Wenn das Haus gesinnt ist, auf
die Absichten der Regierung loyal einzugehen , so werde
von einem Herabdrücken des Parlamentarismus , oder garvon einem Protectorat über die Parteien keine Rede sein.
Gegen die Regierung , welche ihre Absichten in Bezug auf
die Nationalität im Geiste der Staatsgrundgesetze kund
gegeben , könne unmöglich der Vorwurf der Hintansetzung
eines Volksstammes erhoben werden . Die Regierung werde
von der Erfüllung ihrer Absichten durch keine theoretische
Auseinandersetzungen sich abhalten lassen . Er hoffe, daß
die Regierung und das Haus sich auf dem Gebiete kon¬
kreter Arbeit finden werden .

* Prag . 28 . Okt . Gestern fand hier eine Versammlung
der deutsch - böhmischen Vertrauensmänner unter
dem Vorsitz Schlesinger '- statt . Die zahlreich besuchte Bersamm -

überleger ». Die Frage , was wohl unsere überfeinerten Gesell¬
schaftsklassen , weun sic , von allen Hilfsmitteln entblößt , aus
eiae einsame Insel und so gewissermaßen in den Kulturaofavg
versetzt , beginnen und welche Lehren sie daraus sür sich ziehe»
würden , behandelt Fulda recht humorvoll : aber gerade da , wo eS
die Pflicht de- Satiriker - erheischte , schorse Pfeile zu entsenden ,
stumpft Fulda dieselben ängstlich ab . — Die Fabel deS Stückes sei
in kurzen Strichen hier skrzzirt : Eiu reicher Kommerzienrath
unternimmt auf seinem Dampfer »Utopia " mit einer auserlesenen
Gesellschaft , zu der ein Fürst und ein Baron gehört » eine Ber -
gnügurrgSlour um die Welt . Der Dampfer scheitert : die Gesell »
schaft rettet durch einen Heizer ihr nacktes Lebe» auf eine öde
Insel . Dieser Heizer , Arnold Palm mit Namen » der auS dem
Hause deS Kommerzienrath - verstoßen war » wird nun durch
seine praktische Erfahrung und seine Willenskraft der Retter und
der Herr der kleinen Kolonie . Seine Thatkraft erobert ihm da »
Herz der schönen Lydia , der Nichte des Kommerzienrath ». An
versuchten Meutereien gegen Arnold Palm , au » den Standes »
vorrrrtheisen der Gesellschaft entspringend , fehlt eS -nicht . End¬
lich , nach Jahr und Tag , werden die Schiffbrüchigen durch ei«
Schiff der deutschen Marine entdeckt. In der Heimatb hat man
sie bereits gerichtlich todt erklärt und haben ihre Erben bereit »
ihr Vermögen angetreterr . und der Kommerzienrath . findet seine
Frau als Braut eines Andern vor . — Wie sich diese Verhält¬
nisse nun entwickeln werden , überläßt Fulda ganz gerechtfcrtigter -
weise der Phantasie seirreS Publikums . — Jene Leideuszeit auf der
einsamen Insel bat indessen irr den sozialen LebenSairschauungr «
der »Robirisooe " keine Wandelung hervorgerufeo ; sie begegnen
ihrem Retter Palm wiederum so von oben herab , wie vordem ;Arnold Palm aber geht mit seiner Lydia » welche die Hand de»
Fürsten oasschlägt . auf dir einsame Insel zurück » um dort eine
Kolonie zu gründen . — Urber die Neuheiten de» Königliche »
Schauspielhauses , die auf denselben Abend wie Fulda „Robin¬
son '» Eiland " si-lea , ans die nene Oper im Alexander - Theater
und auf - de« neuen Zirku » der Reichshauptstadt kommen
wir noch zurück.



lull «, an welcher Tsvdtagk » und RrichsrathSabgeordnete , Bürger -

« eiftrr . Bezirksabmännrr . Vertreter der deutschen Handels¬

kammern und d«r Laudwirtbschaft theilnahmco » genehmigte nach

kurzer Debatte den Wahlaufruf an da « deutsche Volk in Böhmen .

Jo demselben wird betont , daß die Deutschen Böhmen « an dem

Kernpunkte der Wiener Vereinbarung von 1890 unerschütterlich

fefthalteud , unausgesetzt sür die nationale Selbstverwaltung des

deutsche» BalkSstammeS cintreten und den berechtigten Bestre¬

bungen der slavischen Landesgerivssen zwar nicht entgegentrelen ,
aber die Forderung eines selbständigen böhmischen Staatswesens

auf da » Entschiedenste bekämpfen werden . Der Wahlaufruf
rutwickelt des weiteren die für die Deutschen Böhmens maß¬

gebenden nationalen und politischen Grundsätze und hebt unter

Zustimmung zu dem Ausfiger Agrarvrogramm die Notbwendig - !
knt einer erhöhten Fürsorge sür die landwirthschaftlichr und

gewerbliche Bevölkerung hervor . Nach Zustimmung zur Kan¬

didatenliste genehmigte die Versammlung einstimmig und

debattelos eine Resolution . welche die Erwartung aussvricht »
daß die deutsch - böhmischen Abgeordneten im Reichsrathc ent »

schieden und tbatkräftig für die national - freisinnigen und

fortschrittlichen Grundsätze eivtreten werden . Die Resolution !
erklärt ferner , die deutsch -böhmischen Vertrauensmänner billigen
die Absicht der Regierung , in den Grenzen der beliebenden staatS - ^
rechtlichen Ordnung , unter Förderung der Pflege des österreicki - !

schrei Geiste - und unter Anerkennung der traditionellen Stellung ,
and der langjährigen Kultur des deutlcken Volkes , die geeigneten ^

Mittel zur Herbeiführung eines friedlich - » Zusammenlebens der
Nationen ergreifen zu wollen . Schließlich wird in der Reso¬
lution die Erwartung ausgesprochen , daß die deutsch - böhmische »
Abgeordneten der der Erneuerung der Berträge mit Ungarn die
Interessen deS deutschen Volkes entschieden vertheidigen , an der
Ausdehnung des Wahlrechtes auf die breiten Volksschichten unter
Wahrung des politischen Besitzstandes der deutschen Bürger und
Bauern festballen , das Schulwesen vor jeder rückschrittlichen
Aendervng uianobafk schützen und nötbigeofollS für die »er-
fafsunaSlnäßigen Grundlagen der Rechte der R -ichsoertretung
tinstrben werden .

* Berlin , 28 . Okt . Seine Majestät der König von
Portugal trifft am Freitag Abend zum Besuche Ihrer
Majestäten des Kaisers Wilhelm und der Kaiserin Augusta
Viktoria im Neuen Palais bei Potsdam ein und verbleibt
daselbst drei Tage .

* Pari » , 28 Okt . Devittirtenkammer . Rouanet
( Soz . ) bringt eine Interpellation über die Südbabnangelegenhlit
ein und verlangt , daß die Regierung über die Sache völlige
Klarheit verbreite und den Verdacht beseitige , der über mehreren
Parlamentariern schwebe . Justizminister Trarieux erklärte sämwt -
lirde Schuldige seien gerichtlich verfolgt . ES sei außer den be¬
kannten Senatoren und Devuiirten , welche sich regelmäßig an
den EmisstonSsvndikaten betheiligt batten , kein Name eines De -
pittirten in den Akten gefunden worden .

* Paris , 29 . Okt. Das Labinet Ribot hat gestern-
Abend 8 Uhr demissionirt . Präsident Felix Faure nahm
die Demission des KabinetS an . Heute sind die Präsidenten
des Senats und der Kammer »ns Elysee berufen . Ver -
muthlich wird Bourgeois mit Bildung des neuen KabinetS
betraut werden .

zessrnMaudv - Wales mit dem Prinzen Karl von Däne¬
mark . dem zweiten Sohn des Kronprinzen , ist gestern Abend
erfolgt . Der Kronprinz reiste gestern Abend ab . um den Prin¬
zen Wilhelm von Schaumburg - Lippc zu besuchen .

' St . Petersburg , 28 . Okr . Der bisherige Minister des
Innern . Durno wo , ist unter Entbindung von feinem Amte
zum Präsidenten deS Ministerkomiivs ernannt . Der Gehilfe deS
Ministers deS Innern . Corenojcin . wurde zum Verweser des
Ministeriums des Inner » ernannt .

Industrie , Handel und Verkehr.
* Ssscu . 28 . Okt . (Teleqr ) A m tli ch - r K ob le n m a r kt »

bericht . Die lebhafte Nachfrage von Handel und Industrie
hält an . Den Anforderungen der Abnehmer kann indessen infolge
deS andauernden Waaenmarigels nicht voll entsprochen werden
Nächste Börse findet am 25 . November Katt

Offizielle Hewinn -Lifle .
zu der am 8 ., 10 . und 11 . Oktober 188 » , unter amtlicher Leitung planmäßig vorgenommenen öffentlichen Ziehung .
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I . Schalter ,

(5 . Eissen , E. Hochapfel, C. E . Hoff, C. Schwarzman «.
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Die ausgelosten Gegenstände werden innerhalb 60 Tagen auf
stest- ngs -Kommission unter Nachnahme der Berpackungsstresen auSgefolgt . —
der Ausstellung

Kosten und Gefahr der Gewinner aufbewahrt und gegen Rückgabe der Gewinnloofe an den geschästsleitenden Ausschuß der Aus -
Me Gewinnloose verlieren nach 60 Tagen das Gewinnanspruchsrecht und verfallen nach dieser Zeit nicht abgenommene Gewinne

Oewinu - Nrrzeichniß.
« rwvm-Rummern .

1 Eine Hauseinrichtung , bestehend aus ver¬
schiedenen Zimmergarnituren .

2 Eine Werkstätteeinrichtung , bestehend aus Ma -
schinen uud Wertzeugen aller Art .

3 Zwei Wagen und Geschirr.
4 Ein Orchestriou-
5 Ein Billard .
K Ein Juwelenschrank , feuerfest.
7 Ein feuerfester Kastenschrank.
8 Eine Regulator -Uhr .
8 Eine Regulator Uhr .

1V Eine Portiere , blau moirä .
11 Eine Jagdflinte .
18 Ein ziveisp- Pferdegeschirr .
13 Zwei Majolika -Basen .
14 Ein Buffet .
1b Eine Regulator -Uhr.
18 Ein Krystaüjervic «.
17 Eine Brache .
18 Ein eingelegter Tisch.
15 Eine Getreidesortirmaschine .
20 Ein Majolika -Ofen.

Gewtan -Nuuuaern .
21 Ein Majolika -Ofen .
22 Eine Getreidezugmaschine .
23 Ein Branntweinkessel .
24 Ein Krystallservice.
2b Eine Getreidezugmaschine .
26 Ein Sattel .
27 Ein Ofen.
28 Eine Glasvase .
25 Ein Ofen .
30 Ein Tisch .
31 Ein Pflug .
S2 Ein Sattel .
33 Eine Dreschmaschine für Handbetrieb .
34 Ein Modell -Rrliev .
3b Ein Tisch.
36 Eine Uhr .
37 Desgl .
38 Ein Reitsattel .
39 Ein Triumphheurechen .
40 Ein Tisch.
41 Eine Gartenspritze .
42 Eine Nähmaschine .

Gewinn -Nummer».
43 Eine Lampe .
44 Eine Brache.
45 Eine Nähmaschine.
46 Ein Herd .
47 Ein Herrenkragen in Biber .
48 Ein Kaninchenkäfig
49 Ein Milchkühlapparat .
50 Ein Muff .
51 Ein Paradehandtuch .
52 Desgl .
53 Eine Lampe .
54 Ein Kinderwagen .
Sb Ein japan - Tisch .
56 Ein Eisenofen.
57 Desgl .
58 Ein Holzbild .
55 Ein Schiffskoffer.
60 Ein Kaffeeservice.
61 Eine Obstmühle .
62 Eine Säule , gedreht .
63 Ein Wandschaft mit Porzellan .
64 Eine Uhr .

Gewinne Nr . 86 bis Nr . 58S diverse Gewinne im Werthe von je 20 Mark .
Ferner :

SOOO diverse Gewinne im Werthe von je 10 Mark .

Gewillil-Nummkrn.
65 Ein silb. Menuhaltrr (Amor ) .
66 Desgl .

! 67 Ein Ofen (grau ),
i 68 Eine Uhr .
! 69 Ein Paar Stühle .

70 Eine gothische Console.
- 71 Desgl .
! 72 Eine Uhr .

73 Desgl -
74 Ein Tisch mit Badewanne .
75 Eine (Luise iägdre Ixmis XIV .
76 Eine „ . „ XVI .
77 Ein Tisch mit Straßburger Wappe« .
78 Ein Dampfheizkörper .
79 Eine Uhr .
80 Desgl .
81 Desgl .
82 Desgl .

! 83 Desgl .
84 DeSgl .
85 Eine Obstmühle .

Verantwortlich für den politische» und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius « atz; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton : vr . R . Knittel ;f»r den Dqeigtutdei !; W Hafner . Druck ond » erlag » er « . Braun ' fchen Hofbuchdruckerri . Simmtlich in Karlsruhe .
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